Innovationsvorhaben Bildungsbegleitung für Kinder und Jugendliche aus Zuwandererfamilien

Koffer auf Reisen 
Planung
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Vorbemerkungen

Die Unterrichtseinheit setzt an der Methode der autobiographischen Arbeit an.

Die Schüler und Schülerinnen setzen sich mit Hilfe eines Koffers, den Sie mit Gegenständen aus ihrer Kindheit füllen, mit ihrer Kindheit auseinander und nehmen teil an den Erzählungen der anderen SuS. Hier werden Gemeinsamkeiten aber auch Unterschiede des Aufwachsens, die nicht zwangsläufig eine andere Kultur betreffen, deutlich.

Organisatorische und didaktische Hinweise

Die Unterrichtseinheit gliedert sich in 4 Abschnitte 

· die Einführung in die Arbeit an der eigenen Kindheit  

· die Auseinandersetzung mit dem eigenen Aufwachsen -  Empathie zeigen Vielfalt von Kindheit wahrnehmen und akzeptieren 

· Dokumentation und Erkennen der vielfältigen Formen von Kindheit und Auseinandersetzung mit möglichen Vorurteilen 

· Anwenden des Gelernten in der Praxis 

Das Thema begleitet die Schülerinnen ein halbes Jahr. Jede Woche  nimmt ein Schüler, eine Schülerin

den Koffer mit nach Hause  und  packt ihn zusammen mit ihren Eltern  mit Dingen  aus der Kindheit. So werden Eltern oder auch andere Bezugspersonen  mit in die Lernprozesse einbezogen. Im Koffer befindet sich durchgehend ein Mitteilungsbuch, in welches der jeweilige SuS und die Bezugspersonen etwas eintragen können. 

Zu Beginn des Unterrichtes stellt die S./der S. seinen Koffer vor ( 10 Minuten).

Damit der Erzählfluss und die Offenheit gewährleistet ist, sollte die Lehrkraft darauf achten, dass die SuS wenig nachfragen und keine  Mitteilungen analysieren.

Jeder SuS entscheidet, was er/sie erzählt. So ist das Prinzip der Selbstbestimmung gewährleistet. Dies ist wichtig, da auch schwierige Lebenssituationen zur Sprache kommen können.

In der FSS kann die Unterrichtseinheit gut mit den Inhalten „Spracherziehung“, „Erziehungspartnerschaft“ oder „kulturelle Vielfalt“ in allen Bildungsbereichen verknüpft werden.

In der BFS ist es auch möglich, dass die Klassenlehrkraft die Einheit allerdings ohne den Transfer unterrichtet.
	Phase
	Handlungsschritte
	Methoden/Medien

	Einstieg in das Thema

2Std.
	Ein Koffer geht auf Reisen

Die Lehrkraft zeigt einen leeren Koffer oder auch eine gestaltete Kiste den Schülern und Schülerinnen. 

Gemeinsam wird überlegt, welche Bedeutung ein Koffer  haben könnte und womit ein Koffer gefüllt sein könnte. 

Die  Lehrkraft gibt exemplarisch Dinge aus  der Kindheit in den Koffer und erzählt dazu, was sie bedeuten können. Die Gegenstände haben keinen Bezug zu der Kindheit der Lehrkraft.

Die Schülerinnen und Schüler bekommen den Auftrag,  (jeweils ein Schüler/in) den Koffer mit nach Hause zu nehmen und  zusammen mit ihren Eltern mit Dingen aus ihrer Kindheit zu füllen.
	Koffer

Unterrichtsgespräch

Anschauungsmaterial

 Arbeitsauftrag



	Auseinandersetzung mit dem eigenen Aufwachsen

Empathie zeigen

Vielfalt von Kindheit wahrnehmen und akzeptieren

Aktive Phase der Schüler zu Beginn des Unterrichts

20 Wochen/10 Min.

je nach Anzahl der Schüler/ Schülerinnen
	Vielfalt von Kindheit

Jeweils zu Beginn der Unterrichtsstunde, ist ein/e Schüler/in an der Reihe seinen Koffer zu öffnen.

Er/sie zeigt den Mitschülern die mitgebrachten Gegenstände oder Bilder und erzählt aus seiner Kindheit.

 Die Schüler/ Schülerinnen berichten, wie es war den Koffer mit den Eltern (oder auch anderen Personen) zu füllen.

Die anderen Schüler/Schülerinnen hören zu und fühlen sich  in die Kindheitsphase  der Mitschüler hinein. 

Es entsteht eine große Nähe und Vertrautheit unter  der Erzählerin/Erzähler und den Zuhörern.  

Damit der Erzählfluss und die Offenheit gewährleistet ist, sollte die Lehrkraft darauf achten, dass die Mitschüler wenig nachfragen und keine  Mitteilungen analysieren.

Mit dem Einverständnis der Schülerin/ des Schülers   wird ein Foto erstellt. 


	Schülerbeitrag 

Anschauungsmaterial der SuS

Unterrichtsgespräch

Fotoapparat

Dokumentation



	Erkennen der Bedeutung von unterschiedlichen Lebenssituationen

6 Std.

Vorurteile werden thematisiert

Auswertung/

Transfer in die Praxis
	Dokumentation und Reflektion

Jeder Schüler schreibt zu seinem Bild einen kurzen Text. 

Die gemachten Bilder werden für eine abschließende Dokumentation  und  laminiert. 

Über das Tagebuch werden die Erfahrungen der Schüler und Schülerinnen reflektiert.

Die SuS stellen einen Bezug zu ihrer sozialpädagogischen Praxis her.

Es werden mit den SuS verschiedene Aspekte erarbeitet um einen Transfer für die Praxis zu ermöglichen.

· Bedeutung der Übung für die pädagogische Arbeit mit Kindern und Eltern ableiten.

· Grundvoraussetzungen für die Durchführung dieser Aktivität erarbeiten.

· Verhaltens- und Umgangsregeln für die Übung entwickeln.

· Mögliche Widerstände auf Seiten der Eltern erkennen und berücksichtigen.

· Selbsterfahrung der Übung im eigenen Team als notwendige Voraussetzung anerkennen.

· Diese Aktivität kann nur mit Zustimmung der Eltern stattfinden.

In Kleingruppen wird erarbeitet, wie diese Übung  verändert und  in einer sozialpädagogischen Institution z.B. der Kindertagesstätte mit Familien umgesetzt werden könnte. 

Die Ideen werden im Plenum vorgestellt und diskutiert, welche Ideen in der Praxis umgesetzt werden könnten.


	Dokumentation

Einzelarbeit

Unterrichtsgespräch

Kleingruppe

Unterrichtsgespräch

schriftliche Fixierung:

Folie etc.

Wandzeitung


Thema der UE:	Koffer auf Reisen - Selbstreflexive Auseinandersetzung mit der eigenen Kindheit


Fachschule Sozialpädagogik – 1.Jahr


Fach:	Sozialpädagogische Bildungsarbeit


Lernfeld:	Bildungs- und Entwicklungsprozesse erkennen, anregen und unterstützen


oder


Fach:	Zielgruppenorientierte Arbeitsprozesse


Lernfeld:	Kinder und Jugendliche in besonderen Lebenssituation erziehen, bilden und betreuen


Zeitrichtwert:	18 U-Std.


Autorin/Autor:	Johanna Jacobs / Susanne Tönges









